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A. Vorgang 

Unser Institut wurde vom Landratsamt Ostalbkreis mit der Bohrkernentnahme und -analyse im Bereich der Wil-

helm-Merz-Straße in Aalen beauftragt. 

Für die beauftragte Untersuchung wurden am 09.03.2026 gemeinsam mit dem Auftraggeber 3 Bohrkernentnah-

mestellen innerhalb der vorgegebenen Untersuchungsstrecke festgelegt.  

Die Bohrkernentnahme erfolgte hierbei in einem annähernd gleichmäßigen Rasterabstand. 

Anhand der zu entnehmenden Bohrkerne sollten die an den Bohrpunkten anzutreffenden gebundenen Oberbau-

lagen benannt und hinsichtlich ihrer Schichtfolgen und Schichtdicken beschrieben werden.  

Ergänzend zu einer möglichen Massenerhebung des Oberbausystems wurde versucht, die individuellen 

Zustandsmerkmale, verknüpft mit der Ermittlung umweltrelevanter Merkmale zur Bewertung einer möglichen 

Verwertung anfallender Ausbaumassen anzusprechen.  

Die Lage der untersuchten insgesamt ca. 0,3 km langen Teilstrecke ist nachfolgendem Lageplan zu entnehmen.  

Dokumentation der Entnahmestellen 

Lage der Bohrkernentnahmestellen 

Tabellarische Darstellung der Bohrkernlage 

Bohrkerne Lage GPS Koordinaten
Bohrloch- / 

Erkundungstiefe (cm)
Abstand 

Fahrbahnrand (m)

BK 1 Einfahrt Dehner 48.833897, 10.097047 13,0 1,40

BK 2 Zufahrt Marienstraße 48.834334, 10.095932 11,0 1,15

BK 3 Einfahrt Röther 48.833401, 10.098076 10,0 0,95

K3282 Lautern - Mögglingen
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B.  Untersuchungsergebnisse 
b.1 Fahrbahnaufbau 

Tabellarische Ergebnisdarstellung 

Die entnommenen Bohrkerne wiesen einen 2-lagigen Aufbau, bestehend aus einer Asphalttragschicht mit nach-

folgender Deckschicht aus Asphaltbeton auf. 

Alle Schichten wiesen augenscheinlich einen Schichtenverbund auf.  

Die Gesamtdicke der Asphaltlagen wurde im Werteintervall zwischen 9,7 cm und 13 cm bei einem Mittelwert von 

11,1 cm festgestellt. Grundsätzlich ist die Gesamtdicke der Asphaltlagen als unterdimensioniert einzustufen. 

Nennenswerte Substanzdefizite sowie organoleptische Auffälligkeiten war an den Proben nicht nachzuvollziehen. 

Bohrkern
BK 1, Einfahrt 

Dehner
BK 2, Zufahrt 
Marienstraße

BK 3, Einfahrt 
Röther

Gesamtdicke der gebundenen Oberbaulagen [cm] 13,0 10,5 9,7
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b.2 Fotodokumentation Bohrkerne 

b.3 Qualitative Pechgehaltsbestimmung 

Die Untersuchung der Proben hinsichtlich pechhaltiger Bestandteile erfolgte mittels eines Teerschnellerken-

nungsgerätes, kurz TSE-Gerät genannt, mit dem qualitativ festgestellt werden kann, ob Pechbestandteile nach-

weisbar sind. Als Prüfkriterium dient hier der Farbumschlag einer Prüfsubstanz bzw. die Fluoreszenz angelöster 

polycyclischen aromatischen Kohlenwasserstoffe im wellenlängenspezifischen UV-Licht. 

Bei der Überprüfung der Bohrkernschichten konnte jeweils keine Indikatorreaktion festgestellt werden, die auf 

grenzwertüberschreitende Pechbelastungen hinweisen würden. 

Zur weitergehenden Analyse hinsichtlich möglicher verwertungsrelevanter durch überbaute pechbelastete Be-

standslagen wurden die Asphaltlagen wie in der nachfolgenden Grafik dargestellt, zusammengefasst und als 

Sammelproben einer quantitativen Bestimmung der PAK nach EPA sowie des Phenolindex zugeführt. 
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Die Labelfarbe der in obigen Grafiken dargestellten Probenkennzeichnung wurde analog zur quantifizierten PAK-

Belastung gewählt. 

b.4 Chemisch-analytische Untersuchung Bohrkerne 

Gemäß vorstehendem Schema wurden 3 Sammelproben aus der Bohrkernserie zur chemisch-analytischen Un-

tersuchung ausgewählt, um die qualitativen Untersuchungsergebnisse abzusichern. 

Für eine Bewertung möglicher pechhaltiger Bestandteile der Sammelproben wurden die polycyclischen aromati-

schen Kohlenwasserstoffe bestimmt. Die polycyclischen aromatischen Kohlenwasserstoffe sind typische Inhalts-

stoffe von Pech. Die Substanzgruppe PAK wird deshalb als Leitparameter bei der Beurteilung der Pechbelastung 

von Recyclingbaustoffen, Straßenaufbruch, Asphaltaufbruch usw. herangezogen (s. RuVA-StB 01/05 1)). 

Die RuVA-StB 01/05 1) sowie die TL AG-StB 01 2) legen die Obergrenze für den Gesamtgehalt im Feststoff PAK 

nach EPA bei einer Verarbeitung im Heißmischverfahren mit 25 mg/kg fest. Der Phenolindex der Probensegmente 

darf den Grenzwert von 0,1 mg/l nicht übersteigen. 
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Auszug aus RuVa StB 01/05 1)

Bei der chemisch–analytischen Untersuchung wurden folgende Werte bzw. Ergebnisse festgestellt:  

P.1 P.2 P.3

Parameter Untersuchungsmethode
Bestimmungsgrenze [mg/kg 

TS]

Ergebnis
[mg/kg TS]

Ergebnis
[mg/kg TS]

Ergebnis
[mg/kg TS]

Naphtalin 0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Acenaphthylen 0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Acenaphten 0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Fluoren 0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Phenanthren 0,05 0,3 0,07 0,09
Anthracen 0,05 0,11 <0,05 <0,05
Fluoranthen 0,05 0,41 0,11 0,08
Pyren 0,05 0,34 0,1 0,09
Benzo(a)anthracen 0,05 0,11 <0,05 <0,05
Chrysen 0,05 0,22 0,05 <0,05
Benzo(b)fluoranthen 0,05 0,34 0,13 <0,05
Benzo(k)fluoranthen 0,05 0,09 <0,05 <0,05
Benzo(a)pyren 0,05 0,15 0,06 <0,05
Dibenzo(a,h,)-anthracen 0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Benzo(g,h,i)-perylen 0,05 0,11 0,07 0,16
Indeno(1,2,3c,d)-pyren 0,05 0,08 <0,05 <0,05

S PAK (EPA) - 2,3 0,59 0,42
TS = Trockensubstanz

Parameter Untersuchungsmethode Bestimmungsgrenze [%] Ergebnis % Ergebnis % Ergebnis %

Trockensubstanz
DIN EN 14346 : 2007-03, 

Verfahren A
0,1 99,7 99,9 99,7

Parameter Untersuchungsmethode Bestimmungsgrenze [mg/l] Ergebnis mg/l Ergebnis mg/l Ergebnis mg/l

Phenolindex DIN EN ISO 14402 : 1999-12 0,01 <0,01 <0,01 <0,01

DK nach 
3) 4) DK 0 DK 0 DK 0

Verwertungsklasse nach 1) A A A

Probe Nr.

DIN ISO 18287 : 2006-05
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Bei den Proben P.1 – P.3 liegen keine Grenzwertüberschreitungen vor, sodass diese, eine technische Eignung 

vorausgesetzt, uneingeschränkt verwertet und explizit einem Heißmischverfahren zugeführt werden können (Ver-

wertungsklasse A nach RuVA-StB 01/05 1)).

Auszug aus RuVa-StB 01/05 2)

Zu beachten für die Umsetzbarkeit für das Kaltmischverfahren bleiben dabei die Anforderungen an die Lage der 

Baumaßnahme und an die Bauweise nach RuVa StB 01/05 1) gemäß nachstehender Tabelle. 

Ein diesbezüglicher Einsatz pechbelasteter Ausbaumassen wäre auf Grundlage der Ersatzbaustoffverordnung in 

der begutachteten Straße jedoch nicht möglich. 

Die Zuordnung der überprüften Proben zur jeweiligen Verwertung bzw. Deponieklasse ist der tabellarischen Zu-

sammenstellung auf Seite 13 zu entnehmen. 
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Ergebnisübersicht 

Sammelproben P.1 - P.3

DK nach 3) 4) DK 0

Verwertungsklasse nach 1) A

Legende
1)           RuVA-StB 01/05
2)           TL AG-StB 09
3)           Verordnung über Deponien und Langzeitlager (Deponieverordnung - DepV)
4)           Handlungshilfe für Entscheidungen über die Ablagerbarkeit von Abfällen mit organischen Schadstoffen
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C. Bemerkungen 

Die untersuchten Bohrkerne sind auf Grundlage der qualitativen und quantitativen Analysen als pechfrei zu be-

werten und können, eine technische Eignung vorausgesetzt, einer Verwertung / Verwendung im Heissmischver-

fahren (als Asphaltgranulatzugabe) zugeführt werden. 

Die Oberbauverhältnisse wurden in Abstimmung mit unserem Auftraggeber im Bereich von insgesamt 3 Bohr-

punkten beschrieben. Wir weisen darauf hin, dass es sich bei der durchgeführten Erkundung um stichprobenar-

tige, punktuelle Aufschlüsse handelt, sodass Abweichungen im gesamten Baufeld, zumal infolge der bereits er-

folgten bautechnischen Eingriffe während der Liegezeit nicht vollständig auszuschließen sind.  

Die hier beschriebenen Oberbauverhältnisse sind demnach während der Bauausführung durch ständige Kontrol-

len und bedarfsweise labortechnischen Analysen zu überprüfen und den erarbeiteten Daten gegenüberzustellen. 

Bei festgestellten Abweichungen zu den hier angetroffenen Annahmen und Feststellungen ist mein Institut sofort 

in Kenntnis zu setzen.  

Aalener Baustoffprüfinstitut GmbH 


